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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Detmold, 7. Oktbr. (W. T.) Bei der geſtrigen 
Berathung des Regentſchaftsgeſetzes im Land- 
«age beantragte die Linke, die Beſtimmung der 
Vorlage, welche den Fürften zur Wahl eines Re- 
genten aus den Agnaten des Fürfienhaufes er- 
mächtigt, durch die Einrichtung eines vom Land- 
tage zu wählenden Regentichafts - Rathes zu be⸗ 
ſchränken. 

Wien, 7. Oktober. (W. T.) Bei der Stich- 
wahl im dritten Wiener Bezirke wurde Pater 
Schnabl mit 2738 Stimmen gegen den Liberalen 
Grübl mit 2490 Stimmen zum Landtags-Abge⸗ 
ordneten gewählt. 

Brüſſel, 7. Okt. (W. T.) Der Arbeitsminiſter 
Debrunn wurde geſtern in Mecheln, wohin er 
ſich zur Einweihung der Waſſerbauten, von den 
Lokalbehörden begleitet, begeben hatte, von einem 
Theile der Bevölkerung mit Pfeifen und Ziſchen 
empfangen. Abends fanden einige Ruheſtörungen 
ſtatt, die Gendarmerie mußte wiederholt von der 
Waffe Gebrauch machen; mehrere perſonen wurden 
verwundet, einige zwanzig verhaftet. 


| Politiſche Meberficht. 
3 Danzig, 7. Oktober, 
5 Gin Arſenal gegen den Antiſemitismus.“) 


Unter dem Titel „Antiſemiten⸗Spiegel. Die 

Kntiſemiten im Lichte des Chriſtenthums, des 
Rechtes und der Moral“ iſt ſoeben im Verlag 
von A. W. Kafemann in Danzig die erſte 
Lieferung eines Werkes erſchienen, das dazu be- 
ſtimmt iſt, die antiſemitiſche Bewegung und die 
Mittel, mit denen dieſelbe arbeitet, eingehend 
und an der Sand der Thatſachen zu kenn⸗ 
zeichnen. Die Berliner „Lib. Correſp.“ ſchreibt 
über die eben herausgegebene erſte Lieferung: 
„Das Berk ijt vortrefflich geeignet, den giftigen 
Waffen, mit welchen der Antiſemitismus die 
Judenhetze betreibt, die Spitze abzubrechen. 

Die Verfaſſer deſſelben gehen von der Ueber- 
zeugung aus, daß die antiſemitiſche Bewegung in 
eutſchland viel zu wenig beachtet wird. Und die 
Shatſache, daß die Antifemiten bei den letzten 
Reichstagswahlen zu dem bisher innegehabten 
einen Wahlkreiſe noch vier neue dazu erobert 
haben, daß in dieſen fünf Wahlkreiſen im erſten 
Wahlgang 30 467, bei den engeren Wahlen 42 582 

antiſemitiſche Stimmen abgegeben find, daß außer- 


dem in 26 anderen Wahlkreiſen beſondere anti⸗ 


ſemitiſche Candidaten aufgeſtellt ſind, läßt dieſe 
Anſicht berechtigt erſcheinen. Ein Bezirk und ein 
Wahlkreis nach dem anderen wird von der anti- 
ſemitiſchen Agitation unterwühlt und vielfach nicht 
ohne Erfolg. Nachdem der Antiſemitismus in 
Heſſen ſo große Erfolge erzielt, hat er ſich jetzt 
auf die Bearbeitung von Baden geworfen; aber 
er wirkt auch agitatoriſch in verſchiedenen 
anderen Landestheilen. der Antiſemitismus 
arbeitet mit Anführung gefälſchter Thatſachen und 
Zahlen. Die Agitatoren und ihre Blätter verwerthen 
dabei das Material, welches ihnen der „Anti- 
ſemiten⸗Katechismus“ und der Auszug daraus, 
das „A. B. C. der Antiſemiten“ giebt, und manche 
Kgitatoren und ihre Anhänger mögen wirklich 
an die darin mitgetheilten Angaben glauben. Daf 
dieſe Angaben unrichtig, zum Theil gefälſcht ſind, 
unternimmt der „Ankiſemiten⸗Spiegel“ zu be⸗ 
weiſen, und er hat dieſen Beweis ſchon in der 
erſten Lieferung in Bezug auf einen großen Theil 
der Angriffspunkte geführt. die Angriffe ſind 
zum Theil ſchon früher widerlegt worden; aber 
das Material darüber iſt in vielen einzelnen 
Schriften und Zeitungsartikeln zerſtreut. Die 
antiſemitiſchen Agitatoren tragen ihre Angaben 
mit großer Sicherheit vor und ihre Gegner haben 
oft nicht die richtigen Thatſachen und Zahlen zur 
Hand, um darauf ausreichend zu erwidern. Im 
„Antiſemiten-Spiegel“ wird man das Material 
beiſammen finden, um jeden der immer wieder⸗ 
holten Angriffe abzuweiſen. 


*) Miele Schrift iſt außerordentlich billig. Die Lieferung 
haftet bei 56 Ockapſeiten Text 20 Pf. pro E emplar; bei 
gleichzeitiger Abnahme von 10 Exemplaren Rojtet ſie 18, 
bei 50 Exemplaren 16, bei 100: 15, bei 500: 13 und 
bei 1000 Exemplaren nur 10 Pf. pro Stück. Die 
zweite Lieferung erſcheint in einigen Wochen, im Laufe 
des nüchſten Monats, 
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Frage der Rückberufung des Jeſuiten⸗ 

ordens. . 
Reden, mit denen vorgeſtern in Köln die 
tion für Aufhebung des Zeſuitengeſetzes 
et worden iſt, werfen ein helles Licht auf 
ethode, mit deren Hilfe das Centrum die 
erzulaſſung der defuiten durchzuſetzen hofft. 
Vorſitzende des katholiſchen Bolksvereins, 
tags-Abgeordneter Fuchs, eröffnete die Ber- 
ng mit einer Anſprache, in der er hervor⸗ 
aß, wenn man Anhänger der Gocial- 
kratie jetzt nach Deutſchland zurückkehren 


Dabei ſind die Verfaſſer weit entfernt, die 
Zuden und das Judenthum zu verhimmeln; ſie 
verfahren rein ſachlich. Sie fordern nur, daß 
unter allen Umſtänden daran feſtgehalten werde, 
„daß die bürgerliche und ſtaats bürgerliche 
Stellung, welche unſere jüdiſchen Mitbürger 
kraft der Berfaffung und der Geſetze, kraft unſerer 
ganzen hiſtoriſchen und civiliſatoriſchen Entwicke⸗ 
lung haben, nach keiner Richtung angetaſtet 
und geſchmälert wird“. In dem Vorwort ge- 
langt u. a. der weſentliche Inhalt des Artikels: 
„Die Judenverfolgung in deutſchland am Ende 
des neunzehnten Jahrhunderts“, den der Abg. 
Rickert vor kurzem in der „Nation“ veröffent- 
lichte, zum Abdruck. Aus einem Artikel über die 
Zahl der Juden erſehen wir, daß die Juden 
ſich im letzten Jahrzehnt weniger vermehrt 
haben als die übrige Bevölkerung. Sie betrug 
1871 1,25, 1880 1,24, 1885 1,30 Proc. der Be- 
völkerung. Dann werden hiſtoriſch die ftaats- 
bürgerlichen Rechte der Juden in Deutſch⸗ 
land behandelt. Bon beſonderem Intereſſe find 
dabei die mitgetheilten Aeußerungen einer Anzahl 
von Mitgliedern der hohen preußiſchen 
Kriſtokratie in früheren Jahrzehnten über 
die Frage. dann wird die Entwicke⸗ 
lung des Antiſemitismus hiſtoriſch ge⸗ 
ſchildert. Ein weiterer Abſchnitt iſt über⸗ 
ſchrieben: „Kaiſer Friedrich als Kronprinz 
und Kaiſerin Auguſta über die antiſemitiſche 
Agitation“. Beſonderes Kapital ſchlagen die Anti- 
ſemiten aus ihren Lügen über die „Alliance 
iſraslite“. Sie kommen immer wieder mit einem 
zuerſt von einem franzöſiſchen antiſemitiſchen 
Blatte veröffentlichten angeblichen Aufruf, den 
Cremieux bei Begründung der Alliance 791 
haben ſoll. Diejer Aufruf iſt aber, wie ſchon felt 
Jahren nachgewieſen iſt, erdichtet und erlogen. 
Cremieux iſt überhaupt nicht an der Gründung 
der Alliance betheiligt geweſen. Die Alliance iſt 
für die Verfolgten werkthätig eingetreten, nicht 
nur für verfolgte Juden, ſondern 7. B. auch für 
die verfolgten Chriften am Libanon. die beiden 
letzten Abſchnitte lauten: „Die Juden im Heere“ 
und „der Juden Antheil an Verbrechen“. Ins⸗ 
beſondere in dieſem letzten Kapitel wird die ge- 
häſſige und unwahre Behauptung der anti- 
ſemitiſchen Hetzblätter und Neden, daß die Zuden 
mehr Verbrechen begehen, als die Chrijten, auf 
Grund der amtlichen Statiſtin widerlegt und das 

Gegentheil nachgewieſen. Die billige Schrift eignet | d 
ſich vortrefflich zur Verbreitung in den weiteſten 
Helfe und wird manches Vorurtheil beſeitigen 
elfen. : 
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iſchen Ordensgenoſſen einräumen müſſe, die 
ſich ſtets als die beſte Stütze der ſtaatlichen 
SN erwieſen hätten. Serr Fuchs ſagte zum 


r erklären uns ſolidariſch mit dem Jeſuiten⸗ 
enz es wäre ein Verrath an der hatholiſchen Sache, 
Y fie verleugnen wollten, wir find alle Jeſuiten, 
und ſterben mit ihnen und laſſen uns todt- 
die Jeſuiten.“ (Stürmiſcher Jubel.) 
r wurde wohl geltend gemacht, daß das 
welches dem Jeſuitenorden das Gebiet des 
ütſchen Reiches verſchließt, einen Eingriff in die 
Selbſtändigkeit der katholiſchen Kirche enthalte, 
und daß das Geſetz der Forderung „Gleiches Recht 
für Alle“ widerſpreche. Jetzt will man offenbar 
dieſe meinen Geſichtspunkte bei Seite lajjen, 
dageg en Jejultenorden als den energiſchſten 
Kämpfer gegen die Soclaldemokratie verherrlichen. 
geiz chem verſtieg fic) ſogar zu der Behaup- 
ung, 


wenn man 60 bis 100 Jeſuiten nach Köln 
berufe, jo würde bei der nächſten Reichstags⸗ 
wahl nicht die Hälfte der Stimmen auf den focial- 
demokratiſchen Candidaten fallen — eine Behaup⸗ 
tung, die wohl nur in der Vorausſetzung aufge- 
ſtellt iff, daß ſich wohl nicht ſobald eine Gelegenheit 
finden werde, die Probe auf die Richtigkeit derſelben zu 
machen. Imübrigen ſcheint die veidenſchaftlichkeit der 
Sprache, deren ſich die Redner vorgeſtern bedienten, 
nur ein Beweis dafür zu fein, daß die Herren 
ſehr wohl wiſſen, daß es ſtarker Mittel bedarf, 
um in der katholiſchen Bevölkerung eine halb- 
wegs lebhafte Bewegung zu Gunſten der Jejuiten 
zu Stande zu bringen. Herr Dr. Cardauns, der 
r der „Köln. Volksztg.“, erklärte 
raus jeden Katholiken für feige, der 
inen Namen unter die Petition für 
u ES n Kufhebun 
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Im Schooße des katholiſchen 5 wird man 
zur Zeit freilich nicht mehr auf einen Widerſtand 
gegen dieſe Agitation rechnen können. Zur Zeit 
des Erlaſſes des Zeſuitengeſetzes war ſelbſt ein 
Theil des Clerus der Anſicht, daß die Ber- 
treibung des Jefuitenorbens kein allzu großes 
Uebel ſei, da gerade dieſer Orden ſich in die 
Thätigkeit des Pfarrclerus in einer für 
dieſen wenig erfreulichen Weiſe einzumiſchen 
gewohnt war. Der Culturkampf hat die Selbſt⸗ 
ſtändigkeit des niederen Clerus in bedauerlicher 
Weiſe vermindert, ſo daß dieſe Kreiſe, 
wenn ſie auch die Rückkehr des Jeſuitenordens 
nicht gerade mit beſonderer Freude besrüßen 
würden, doch jetzt nicht mehr den Muth haben, 
der Agitation der clericalen Partei paſſiven Wider⸗ 
ſtand entgegenzuſetzen. In gewiſſem Sinne gilt 
das auch von den katholiſchen Laien, wenn auch 
aus anderen Gründen. Anfang der 70er Jahre 
herrſchte in der noch unter den alten Traditionen 
der Duldung und Mäßigung groß gewordenen 
katholiſchen Bevölkerung eine in engeren Kreiſen 
ſehr fühlbare Antipathie gegen das provocatoriſche 
Borgehen der Mitglieder der Geſellſchaft Jeſu. 
In den nahezu zwei Jahrzehnten, welche ſeit dem 
Erlaß des Jeſuitengeſetzes verfloſſen find, hat fic 
dieſe Stimmung mehr und mehr verwiſcht. Man 
hat die Jeſuiten jo lange nicht mehr an der 
Arbeit geſehen, daß man ſich heute kaum mehr 
Rechenſchaft über die Berechtigung der Vorwürfe 
zu geben vermag, die in früheren Zeiten gegen 
die Thätigkeit der Jejuiten erhoben wurden. 


ndtag. 
Die „Poſ. Ztg.“ erfährt „von ausgezeichneter 
Seite“, daß die Antheilnahme des Kaiſers an den 
Miquel'ſchen Gteuerreform-Entwürfen eine ſehr 
weitgehende iſt. der Kaiſer hat ſich in die ein- 
ſchlägigen Fragen gründlich eingearbeitet, und es 
ijt der Formulirung der Vorlagen ein bis ins 
Kleine gehender Meinungsaustaüſch zwiſchen dem 
Kaiſer und dem Zinanzminiſter vorangegangen. 
Alſo keineswegs bloß die leitenden Grundzüge 
der Steuerreform haben den Beifall des Monarchen 
gefunden, ſondern es wird verſichert, daß das 
Weſentliche dieſer Vorlagen das Ergebniß gemein- 
ſamer Unterſuchungen und Berathungen ijt. In 
den zuſtändigen Kreiſen, die durch ihre perſönliche 
Berührung mit dem Kaiſer zu einem Urtheil be- 
rechtigt find, wird die Gabe des Kaiſers, auch 
ſchwierige Einzelfragen ſchnell zu erfaſſen und fort- 
bildend zu bewältigen, mit begreiflicher Zenugthuung 
conſtatirt. Einem Zinanzminiſter, der ſich im 
Einklang mit dem Monarchen weiß, kann feine Auf- 
gabe auf dieſe Weiſe natürlich nur erleichtert werden. 
Für das äußere Schichſal der Steuervorlagen 
folgt aus dem Intereſſe des Kaiſers für dieſe 
Materie zunächſt wohl, daß das Staatsminiſterium 
das Zuſtandekommen der Steuerreform ent- 
ſchiedener noch als das der Reformentwürfe aus 
den anderen Reſſorts betreiben wird. Indeſſen 
iſt der Zuſammenhang zwiſchen den Vorlagen 
aus dem Sinansminifierium und namentlich der 
Landgemeindeordnung ſo eng und unlöslich, daß 
das eine das andere wird nach ſich ziehen müſſen, 
ſei es zum Gelingen, ſei es zur Niederlage hin. 
Jedenfalls ſtellt fic) die bevorſtehende Landtags- 
ſeſſion, je näher ſie rückt, als einer der wichtigſten 
Abſchnitte dar, an denen die preußiſche Geſetz⸗ 
gebung jemals angelangt war. 
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Gtadi- Theater. 


Die geſtrige Aufführung der Millöcker’ichen 
Operette „Der Beitelfiudent“ gab uns wiederum 
Gelegenheit, intereſſante Künſtler-Bekanntſchaften 
zu machen, vor allem die des Tenorbuffo Herrn 
Wenkhaus in der Rolle des Haupthelden, Simon 
Rymanowicz. die Stimme hat jenes eigenthümlich 
Matiglänzende dieſer Art von Tenören, an welches 
das Ohr ſich erſt eine Zeit lang gewöhnen muß, 
ohne daß es für dieſe Art Rollen als ein Fehler 
bezeichnet werden könnte, fie ift dabei aber friſch 
und ansprechend, bleibt in der größten Bolubi- 
lität noch klar und eignet ſich vollkommen auch 
zu getragenem Vortrag; namentlich ſingt Herr 
Wenkhaus ſtets goldrein und man hört, daß er 
die Ruſik zu ſeinen Rollen ſich nicht äußerlich an⸗ 
gelernt hat, ſondern daß er von Grund aus muſi⸗ 
kaliſch iſt. Dabei iſt fein ſchauſpieleriſches Talent, 
wie namentlich die Entlarvungsſecene bewies, 
jo bedeutend, daß er in dem Sache des Schau⸗ 
ipiels ſicher für voll zu nehmen wäre, eine be- 

gliche geiſtreiche Phnfiognomie und hübſche 

gur 


kommen ihm dabei vorzüglich zu 
lauben genug zu ſagen, wenn wir 
inem ein ha 


werks 


mittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu 


fie man dieſes Recht auch den ausgewieſenen 
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gefährlich ausgetrieben worden, das wirkſamſte 
Kampfmittel zum Schutz des Staates gegen die 
Socialdemohratie iſt, bei den rechtsſtehenden Par⸗ 
teien und der Regierung ſelbſt Anklang und 
Glauben findet. Auf alle Fälle hat das Centrum, 
indem es die Frage der Rückberufung des Jeſuiten⸗ 
ordens in den Vordergrund ftellte, ein neues 
und nach ſeiner Anfiht wirkſames Mittel ge- 
wonnen, um die Culturkampfneigungen der katho⸗ 
liſchen Bevölkerung aufzufriſchen. 


Die Richter und die Politik. 

In Königsberg iſt bekanntlich ein Richter zur 
Disciplinar⸗Unterſuchung gezogen worden, weil 
er einem freiſinnigen Verein angehört und in 
demſelben — es muß ſeitdem geraume Zeit ver- 
floſſen fein — eine Rede gegen eine Regierungs- 
vorlage gehalten hat. die Disciplinar-Unter- 
ſuchung wird damit begründet, daß er ſich „der 
Achtung, des Anſehens und des Vertrauens 
unwürdig gemacht habe“, die fein Amt er- 
fordern. Daß den Richtern, den Beamten ſchlecht⸗ 
hin verboten fein ſoll, überhaupt einem politiſchen 
Berein anzugehören und in demſelben Reden zu 
halten, davon iſt keine Rede. Seder confervative 
Richter, bemerkt dazu ein freifinniger Abgeord- 
neter in der „Bresl. Ztg.“, weiß, daß er nichts 
zu befürchten hat, wenn er feiner politiſchen 
Meinung in Vereinen und Berfammiungen den 
freieſten Ausdruck gönnt. Es giebt vielleicht 
keinen Wahlkreis, in welchem nicht die Wahl⸗ 
Comités der Cartellpartei ganz überwiegend aus 
Beamten zuſammengeſetzt wären. Eine und die⸗ 
ſelbe Handlung iſt demnach erlaubt oder ſtrafbar 
je nach der politiſchen Richtung, welcher der 
Urheber angehört. 

Die Rede war zufälligerweiſe gegen die Militär- 
vorlage gerichtet; es ift aber zweifellos, daß ein 
Richter, der im verfloſſenen Ferbſt eine Rede 
gegen das Socialiſtengeſetz gehalten hätte, ganz 
in derſelben Weiſe behandelt worden wäre, und 
dennoch hätte derſelbe die verſchwiegene Meinung 
der Regierung gegenüber der öffentlich von der⸗ 
ſelben kundgegebenen getroffen. Es iſt eine un⸗ 
begreifliche Annahme, daß das Anſehen, das Ver 
trauen und die Achtung, die ein Menſch genießt, 
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Menſch achtet jede Meinu 
i zeugun 


wen 


Regierung zuweilen mit überraſch g- 
keit. Des Soclaliſtengeſetzes haben wir bereits 
gedacht; der Arbeiterſchutz iſt ein anderes Bei⸗ 
ſpiel. Bis zum 23. Januar war die Regierung 
eine entſchiedene Gegnerin des Arbeiterſchutzes; 
ſeit dem 26. Januar liegt ihr nichts ſo ſehr am 
Kerzen, wie dies. Am 23, Januar hätte alſo ein 
Beamter ſeine Achtung und ſein Anſehen auf das 
Spiel geſetzt, wenn er gegen das Soclaliſtengeſetz 
und für den Arbeiterſchutz, und am 26. Januar 
hätte ihm Uebles widerfahren können, wenn er 
für das Socialiſtengeſetz und gegen den Arbeiter- 
ſchutz geſprochen hätte. Und beide unglückliche 
Menſchen hätten allenfalls an demſelben Tage auf 
die Anklagebank geſetzt werden können. 

Die altliberale Partei, die Vorgängerin der 
nationalliberalen, hat das Gefühl, als eine ſtaats⸗ 
feindliche Partei angeſehen und verfolgt zu werden, 
in vollem Umfange kennen gelernt. Sie hat, 
unter Binckes Führung, dieſe Verfolgungsſucht 
mannhaft bekämpft. Heute gilt die nationalliberale 
Partei für regierungsfreundlich, und einer ihrer 
Führer iſt Miniſter. Sie kann zu dem Verſuch, 
die veralteten Waffen auszugraben, nicht ſchweigen; 
fie iſt in Ehren verpflichte, dagegen mit Kräften 
anzukämpfen, daß ein Mann, der einer von der 
Regierung abweichenden Anſicht einen tadelloſen 
Ausdruck gegeben hat, wegen dieſer Ausübung 
feiner ſtaatsbürgerlichen Rechte verfolgt und mit 
Girafen bedroht wird. 


er 


Die Gefahr für die Gocialdemokratie, 
3riedeid Engels, der Genior der Socialdemo 
kratie, richtet in dem „Berl. Volksbl.“ ein offenes 
Schreiben an Herrn Paul Ernſt, einen der 
„Jungen“, ſetzt ſich mit ihm über einige Zeitungs⸗ 
artikel auseinander und ſchließt mit folgenden 
Auslafjungen zu Gunſten der „Alten“: 

Weit gefährlicher für die Partei als eine klein⸗ 
bürgerliche Sraction, die man doch bei der nächſten 
Wahl in die Rumpelkammer werfen kann, iſt eine 
Clique vorlauter Literaten und Studenten, beſonders 
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mäßiger Zug zu ſpüren iſt, denn wenn er ja 
von dieſer „Proſa“ einmal einen Paſſus mehr 
nur abdeclamirt, ſo kann man ſich darüber nicht 
beſonders beſchweren. die Rolle gab Herrn 
Wenkhaus Gelegenheit, jene Vorzüge theils voll zu | 
entfalten, theils errathen zu laſſen; wir find über- 
zeugt, daß er in muſikaliſch werthvolleren Partien 
ſie gleichfalls bewähren wird. 7 

Herr Heinr. Pezoldt, eigentlich ein Bariton, 
hatte die Partie des Jan Janicki, welche 
für einen zweiten Tenor geſchrieben iſt, über⸗ 
nommen, und wir mußten bewundern, wie klar 
und feſt ſeine Höhe in der für ſeine Stimme 
ziemlich unnatürlichen Partie noch erſchien, bis 
zu e, ſelbſt a hinauf; und auch auf den un⸗ 
günſtigſten Vokalen, wie in „ich liebe dich“ u. dgl. 
blieb der Klang mit ganz wenigen Ausnahmen 
angenehm. da nur wenige Stellen ihm die Ent⸗ 
faltung des eigentlichen Bariton-Rlanges ge 
ſtatteten, fo können wir über ihn in dieſer R 
tung noch kein Urtheil abgeben. Herr Heioldt 
iſt eine impoſante Erſcheinung — das ſächſiſche 
Küraſſierregiment, in welchem er zu dienen be- 


ſtimmt war, hat Urſache zu bedauern, daß es 
anders kam — und wenn ſein Spiel auch 
nicht als ſehr entwickelt zeigte, jo weiß 


Anleihen bei dem Talent und dem Eifer aller 
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bei jedem anderen fände man doch taube Ohren 
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müthige, das die große Oper uns oft nicht minder 
unberechtigt zumuthet, die Strafe für all' das 
Gefallen der Componiſten am Zürchterlichen, 
Gräßlichen, Loch- und Ueberpathetiſchen, das wir 
uns dort gefallen laſſen ſollen, weil ſie dazu 
weniger Aufwand an Talent zu machen haben, 
als für das Natürliche, Feine, Einfache jeder Art; 
denn ſobald die Componiſten pathetiſch werden, 
werden ſelbſt die Brößeften unter ihnen einander 
merkwürdig ähnlich — beweis genug, daß 
weniger Eigenart dazu gehört. Ein eigen⸗ 
thümlicher Hohn auf all' die falſche „Groß⸗ 
artigkeit und ein ebenſo unwillkürliches 
Selbſtbekenntniß des Erfinders liegt in dem 
Triumph der großen Trommel am Ende des 
erſten Aktes dieſes muſikaliſchen Bettelſtudenten. — 

Dr. C. Fuchs. 
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Behufs Verklärung ai © Geeun- E Se 
Gejchajts-Crofinung. 
unter meiner Firma | Musterkarten, Gegründet 1831. [ Musterkarten. | 
poll Hochacht fi 
BT par Winter- Iieberzleher 


Tagesordnung: 


1. Bericht über die Thätigkeit 
ier Bereits we rend 905 Gon: 


11 85 Bericht 100 Delegirten über 
- [den Verbands 
Tne. 
i, fe eie ieee und ur 
nahme neuer Mitglieder. 


Der Vorſtand. 


Circus Soler, 


Holzmarkt. e, 
Mittwoch, den ul Oktober cre, 
fowie täglich 
Abends 70 Uhr, 


Große Vorſtellung. 


Reiten und Vorführen 
der beſtdreſſirten Schul⸗ und 
Sreiheitspferde. 
5 des geſammten 
Künſtlerperſonals. 

Stets Abwechslung im Programm. 
4617) Die Direktion. 


7 „ life 
e Panorang. 


die Pyrenäen und die 


Dauphiné. 
Entree 30 3, Kinder 20 3. 


| bale Ludwig, halbe Alle. Alle, 


E 


vichlafe in Frieden. 
eamten der Güter = 
Abfertigung Danzig lege Thor. 
e findet Donners- 
tao, Nachmittags 3 Uhr, vom 
Sk. Marien-Krankenhauſe, Wei- 
(4632 


ES 
© 
& 
© 
ER 
© 
© 
3 
© 
E] 


Vormittags 9/1 us 
in unſerem Geſchäftslokale, Lan⸗ 
genmarkt 43, anberaumt. (4684 
Danzig, den 7. Oktober 1890. 
RNRönigl. Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 


Bom 20. Oktober d. J. verkehr: 
e Sus 580 nach folgendem 15 : 


155 05 N anıie hohe Fal: 
Abends. 9 y: 
Be Oe, dle 8 Uhr 47 N 
Abends. Ort 
Ankunft den 8 35 


den 8. Oktober cr., 
Danzig, den 6. Oktober 1890. Bank- 5 Mehjel-Bejchäft, 
zu billigſten feſten Preiſen 
fälle, welch 
Einem geehrten Publikum mache ich hiermit “bie erge 
Meseberg ie a 


Mittwoch, d. 8. Oktbr. N 


friſche Waffeln. 
Im Apollo-Gaale 


Mu 12. Okt. cr., 12 un hr, 


59 Min. Abends, Ort 
ber „ 


| | Kuss 


85, 
on Rr. 87 52 9 7 10 1 100 000 
Königlich Gee Auctionato 
und Gerichts-Ta 
Bureau: Danzig, Alt. ones 104 


Nach Greenock 


ladet ca. 10, Oktober 
Benalder. 


With. Ganswindt 
Es wäre ſehr nöthig 


wennſich e. Arzti. Stadt- 


gebiet niederließe. 


Wohne Brandgaſſe Nr. 4 


Richard Berendt, E 


Tapezierer und Decorateur. 
ohne Kolzgaſſe 8 vis-a- 
2% dev Biktoria⸗Schule. 
A. Schwartz, 
4253) Malermſtr. 
Ich wohne jeuzt 


Fiſchmarkt 10. 
A.Borkowski Sebeamime, 


Weltpr. Brovimial- e 

Eeins⸗Lotterie, 9 50 14 
Oktober er, Looſe a 5 

een der Hole en e 
rie, Hauptgew. M 50 000. Looſe 


a JU 
BeimariheRunft- Ausitellun 
Lotterie, Hauptgew.: 
Conje a JUL 1 bei 


i . eingang Matkauſchegaſſe. 
5 ei empfehle bea von der Firma C. G. Gerlach 
se an its ent hrten und ter. ſehr beliebten cios 

mee reifen 825 a 


Nachdem die Renovation der oberen 
Räume des Friedrich Wilhelm-Schützen⸗ 
hauſes beendet und mit allem Comfort 
der Neuzeit entſprechend ausgeſtattet, 
erlaube ich mir hiermit dieſelben für 


Hochzeiten, Diners etc. 
beſtens zu empfehlen. 


C. Bodenburg, 


Traiteur. 


En gros. Zum En detail. 


Schulanfang! 
Schreibe 


Hefte, 


per Dutzend 
75 Pfg. und 
80 Pfg. 


Schul⸗Taſchen 


extraſtark gearbeitet, 


— 


ſelbſt für die größeften Knaben 
empfehle in ſehr reicher Auswahl. 


Math. Tauch, Langgaſſ e 28. 


L. Cuttners. 


Möbel⸗Magazin 


befindet ſich jetzt 


2 Langenmarkt 2, 


‚ VIS-A-vis dem Artushofe. 


1. und 2. Etage, 


Ich bin mit meinen Vorbereitungen einigermaßen fextis 


und zeige den geehrten Familien Danzigs und 


der 


gegend hiermit höflichit an, daß ich den Curſus für 


Einen Lehrling 


mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen ſucht gegen 998981 
en (3961 
£. 6. Homann und 
ls A. Mebers 
Buchhandlung, 
Langenmarkt Nr. 10, 
Eine durchaus zuverläſſige 


Buchhalterin, 


5 un: Jahre als ſolche thätig u. 


eſitze guter e und 
Anz feh ungen on zum 1. No- 
ember cr. Engagement. 
Offerten unter 4667 i in der Expd. 
ieſer Zeitung erbeten. 


— 24 Geminariſtinnen 


oder 


Em unmöbl; Stuben, Geihäfts- 
A Tr. i, d. N. 
Sa e wird 
. foal. ſpäteſtens v. 1. Novbr. ab 
u pen 0 80 a unt, ue 


Mufkaliſce Matine 


RatharinaBrandftaeter 
unter gültiger Mitwirkung von 
Herrn Bianift 
Georg Haupt. 
Bonn MY Harmonium und 


enchor 
Nunierkrie Billets DB 1,50 Jl, 
Stehplätze a 1 JU find in der 
utihalien-Handlung von er 
aaa Sangenmarkt Nr. 


aben. 
Der Flügel iſt aus dem Maga- 
zin des Herrn Wenkopf. 


Im Apollo Sale 
Hotel du Nord 


Dienſtag, 21. 1 er. 
ends 


Concert 


des Herrn 


Dr. Carl Fuchs 


für af 


Flügel 1959 cate aus dem 
Mage von C. Wenkopf hier. 


unt Buch. un 
unten Cangenmarhkt 10, 


shes 200 ital 
Langgaſſe, bejte 


A 


Täglich: 
Große 
Gala⸗-Vorſtellung. 


Auftreten von Spezialitäten 
erſten Ranges. 

Um 9 Uhr Vorführung der 
Gtroubaika Perſane 
Unerklärlich. Senſationell. 
Wunderbarſte Illuſton der 
Gegenwart. 

Neu! eu! 


Mr. Frederik, 


Noten-, Cenfuren=, 
en- u. Ordnungsmappen 
Bücherträger, Jederkaſten, 
Frühſtückdoſen se, ꝛc. 
zu anerkannt billigſten aber feſten 
Neu! Preiſen. Neu! 


Deutſche Eiſenbahnfeder 


mit meiner Firma und Locomotive. 
Groß 2 M, Dutzend 20 3. 


Th. Bertling, Gebert EROS 


Körperbilonng und Tanz 


an en nur CUE en ſich en am 
20. October beginne. Schülerinnen der höheren Töchter⸗ Lage 

ſchulen werden gebeten, ſich rechtzeitig anzumelden. Die ? 
grohartigen Erfolge meines linterrichts haben auch hier im mit ſchönen Schaufenſtern, 
bon alten ee Jahre 1 ne übervafent und rourde den eilen Fin deen N 
von allen Geiten die enkſprechende Anerkennung verbunden , 

mit vielen Glücksprophezeiungen zu Theil. Ich wohne April oder Oktober 1891 


Jopengaſſe Nr. 27, 1 u 


Adreſſen unter 4658 in 
Gta age rbeien, 


der Exped. dieſer Zeitung 
45860 boden täglich von 118 Uhr, 
Im Salle meiner Abweſenheit iſt meine Frau zugegen. 
Hochachtungsvoll und ergebenſt 


C. Haupt. 


und Tafelkerzen, 


fehr zart und hellbrennend, per 
Zollpfund , bei größerer 
Entnahme billiger, empfehlen 


Alous Kirchner, 
Boggenpfuhl 73 und 


Anna Kirchner 
Kundegaſſe 77. 0 Den Ging 


Crain la Fi en u. Figpantoffeln 
wege e one si el legte li 
Aloys Kirchner, |Preiien 
Anna seduce B. Schlachter, Brise 5. E 
5 5 E 0 Lace i 
Culmbacher Crport-Bier | dalhanidube 


Sunvesatfe 77. 
De J. W. Reichel cen a ‘i rg ube 


Brinig Magreb, Snnerkofl, 
Gebinden und Fl (4212 
Robert Krüger, Fundegaſſe 34 Heine 
: = tt 
Geſuch. e efetste e ſucht 


Brig keiſſelbeeren, 
V. N. Feihke, 1 fd col! en 
r OE ge 
Ein gut erhaltener Rollwagen Stellung gegen mäßiges Honorar 9 bl 
Atheilig, ift 1 0 0 IN billig Offerten unter 4619 in der Exp. 


Verſen ungskalber iſt die von 
8970 Resterunaseath D. Adler 
innegehabte Wohnung, 
mit ſeinen großartig dreſſirten 
Neugarten 22 b, Wild. und Hauskatzen, Ratten, 
u vermiethen. 4808 Mäuſen und Kanarienpögeln 


etl, Geiſtgaſſe 81 parterse a 
- iſt ſoſort cin Comtoir zu ver- 
miethen, Näheres 2 Treppen, Die 590 8 ane auf dem 
hohen Thurm⸗Seil. 


empfiehlt Jopp oter 
in nur que Nualititen | Verſchönerungs⸗ Giaot-Lheater 
Verein. "aut: 6 ehem Bonivard 
Hand} dug it ſammmlung fi and u 115 
J oh. Ri 0 N er, im „nen Be ee fiat. Gonntas (A aan 
A dee e 1533 Alſo i. k. 10. 10. 10. U, er. 
Boleyn 4 IH 2 Mabl der Hecnungs-Reoiioven. ee 


Hierauf: Guten Morgen Ker 
Die füße de General-Ver⸗ 
von (4624 Sonnabend, d. 11. d. M. Sonntag Ge Der Fal 
Tagesordnung: 
Neuwahl des Vorſt 


Der Vor 


Pri an Siem enna 
empfieh 
Cine 116 0 | en 
he auf Federn (Ginfpänner) wird] Mi, elas ber austen als Se. tageda il 
Snlonbängelanpe Re Ta Se IB ele gene 


| 
ae | 
| 
J 


e verhaufen Fleiihergaife 73 u jgabebikton b ea Ihiefer Zeitung erbeten, 


Beilage zu Nr. 18585, 


t 


Dienſtag, 7. Oktober 


er Danziger Zeitung. 
1890. | 


PEN 


ATEN AEREA 


kam Regierungsdampfer „v. Horn“, den „Drpheus y Bremen, 6. Oktober. Petroleum. (Gchluhbericht,) 
8 ng: in Sicher- Felt. Standard white loco 6,50 Br. 
ohne weitere Beſchädigung abzuſchleppen und in Sicher Save, 6. Ohtbr. Kaffee. Good average Gantos ner 


Danzig, 7. Oktober. Bürgerſchule emporgearbeitet hatte und auch dieſe 
heit zu bringen. Oktober 113, per Heibr. 107,50, per März 100,50. 


f Stellung zu voller Befriedigung ausfüllte, hatte ſich, 
* [Reue F een wahr fe durch Ueberanſtrengung, ein nervöſes 


8 b eine Poſtagentur in Wirkſamkeit, welche id ezogen, das, ſchon ſeit Monaten bemerklich, - 7 Behauptet. 
Mee Verbindung mil dem Poftamte in Prauft und mit aürzih feine ‘leberfiihrung in die Irrenanftalt zu Neu | Vermiſchte Nachrichten. Frankfürt a. M. 6. Oktbr. Effecten-Gocietät, (Schluß.) 
den Poſtagenturen in Gr. Zünder und Trutenau er- ſtadt nöthig gemacht hat. (Gef.) * ueber den Inhalt der neuen komiſchen Oper | Eredit-Actien 274, Franzoſen 2161, Combarden 13212, 


- halten wird Dem Canbbeficiibezivhe ber neuen Bolt: | Tün (Ar. Di. Krone), 4. Ohtober. Auf der Be- 
agent perder ene Sudeten ehe G a ſitzung N Grafen Skelberg ſollte eine Arkaner in 
Schmerbloch D., Bollenbube Kr. Eſchenkrug ná | Betrieb genommen werden, doch ergab ſich dabei ein 
Lauenkrug (Löwenkrug) Kr., Käſemark⸗-Pfarrdorf un Maſchinenſchaden. Um nun die Maiſche nicht um⸗ 
Wachbude Kd., Ab. 1 königlichen] kommen zu laſſen, wurde dieſelbe theilweiſe an das 

* [3u der zweiten Cehrerprüfung] am Hone ley | Rindvieh verfüttert. Am en Morgen war faft 
Lehrerſeminar in Marienburg Be ae Zahl der ganze Rindviehbeſtand krank und 19 Haupt 
fate ave eee ale die 44 mußten, da Ane thierärztliche Hilfe vergeblich 

ierunasbezirhe Marienwerder | War, getödtet werden. 5 
Wia das Gran 8 bis 11. Oktober, für die 31 K. Schwetz, 6. Oktbr. In der letzten Sitzung der 
aus dem Danziger Regierungsbezirk vom 18. bis | Stadtverordneten wurde der Kaufmann Cohn zum 

22. November abgehalten. Magiſtratsmitgliede wieder- und Herr Rechtsanwalt 

* | Verein der Detailliften.] In der geftrigen Ge-] Gertig neugewählt; das ausſcheidende Mitglied, Herr 
neralverſammlung, die im Kaiſerhofe abgehalten wurde, | Grundbefiker Zmudzinski, iſt zum „Stadtälteſten““ 
erſtattete der Vorſitzende Herr A, Eick den Jahres- ernannt worden. — Ein Antrag auf Zahlung der Ber- 
bericht. Wir entnehmen demſelben, daß die Anzahl | tretungskoften des zum Beſuche des Zeichenunterrichts 
der Mitglieder, die bei der Gründung des Vereins 69 | in der Gewerbeſchule zu Berlin einberufenen Lehrers 
betragen hat, auf 95 geſtiegen iſt. Die Bereinsabende, | Görke aus Communalmitteln wurde abgelehnt. — Zur 
die jeden Monat einmal abgehalten wurden, waren Vorbereitung der Beſchlußfaſſung über Erhebung von 
gut beſucht. In der Stellenvermittelung find 31 Ge- Abgaben für öffentliche Luftbarheiten wurde eine 
hilfen und Lehrlinge untergebracht worden. die | Commiſſion gewählt. — Ferner iſt die Anſchaffung von 

Einnahmen der Pereinskaſſe beliefen ſich auf | 46 emaillirten Straßenſchildern genehmigt und be⸗ 
600, die Ausgaben auf 345 Mk. Schließlich wurden ſchloſſen worden, daß die Fausbeſitzer durch Polizei⸗ 
in den Vorſtand die Herren A. Eick (Porſitzender), verordnung dazu verpflichtet werden, an ihren Häuſern 
C. Voigt (stellv. Borjikender), E. Faſt (Kaſſirer), gleich den Straßzenſchildern emaillirte Nummerkafeln 
A. Winkelhaufen (citen, E. 3. Gontowskiunó | anzubringen. — Zur Betheiligung der Stadt Schwetz 
A. Prahl (Beiſitzer) wieder- und C. R. Pfeifer (ftello. | an der dem Grafen Moltke zu ſeinem 90. Geburtstage 
Schriftführer) neugewählt. darzubringenden Dvation wurden die beantragten 

Ziegenhof, 5. Okt. Zu dem vor etwa acht Tagen | Mittel bewilligt. — In der Schlachthausbau-Ange⸗ 
gemeldeten Feuer in Tiegenhagen bei dem Beſitzer legenheit wurde beſchloſſen, die Offerte des Maurer⸗ 

Konrad Fröſe wird der „Elb. Itg.“ von hier nod | meiſters Kunze, z. 3. in Kulm, betr. die Anfertigung der 
Folgendes berichtet: Ein Arbeiter aus der Umgegend Skizzen und Ausarbeitung des Projects zum Bau des 
von Tiegenhagen hatte 112 an dem betreffenden Abend an anzunehmen. x 
ſehr betrunken und wollte nun, eine brennende Cigarre A. Pillau, 6. Oktbr. Seit länger als eine Woche 
im Munde, in dem Strohhaufen des Fr. ſeinen Rauf | haben wir ſtarke Stürme aus weſtlicher Richtung. Der 
ausschlafen. Als er erwachte, ſtand der Haufen bereits Andrang der durch den Sturm aufgeregten See gegen 
in Flammen und fo wurden auch die Mirthidajts- | unfere Moolen war zeitweiſe derartig ſtark, daß die 
gebäude erfaßt. Leider iſt ein Arbeiter aus Gtutthof, | Wogen haushoch über die Moolen flürzten und die⸗ 
der bei der Frau Fr. Nachtherberge im Stalle ge- le daß in einen undurchſichtigen Sprühregen hüllten, 
funden hatte, mitverbrannt, Auf der Schlafſtelle fand | jo daß von den mächtigen Steinen nichts als ein grauer 
man die wenigen Ueberreſte und ein Portemonnaie des | Dunft zu ſehen war. Die Beſchädigungen an Schiffen 
Arbeiters mit 40 Pf. Der Brandſtifter, von Ge- BR fehr EEE: und viele werden lange und Kojt- 
wiſſensbiſſen geplagt, ftellte ſich ſelbſt dem Gerichte in | ſpielige Reparaturen durchzumachen haben. Ob auch 
Tiegenhof. unjere Moolen von dem heftigen Waſſerandrang ge- 

Marienwerder, 7. Oktober. Der age Knecht litten, läßt Na noch nicht mit Sicherheit feſtſtellen. 

Karl Leis und der Hirte Johann Rodunshi, beide im | In unſerem Petroleumbafen, in welchem die Schiffe 
Dienſt bei Herrn Janzen in Zandersweide, befanden beſtimmungsgemäß bis zur Entladung bleiben müſſen, 
fic) geſtern in Budczin, woſelbſt fle nach dem Genuß und über deffen Unficherheit bei ftarkem Sturm ſchon 

von Schnaps in Streit geriethen und ſchließlich Leis vielfach Klagen laut geworden, ſah es recht arg aus. 
den Rodunski mit einem Taſchenmeſſer erſtach. Leis | Die darin liegenden 4 großen Barkſchiffe „Farewell“, 
tit heute dem Gerichte eingeliefert worden; er bedauert „Laura Marie“, „Gler“ und „Mimi“ follen ſich wie 
tief die That, die er im Trunke beging. (N. W. M.) | auf der Rhede liegend befunden haben. Es find ihnen 

Graudenz, 6. Okt. Der bisherige Rector der hiefigen | Ankerfpills gebrochen, Troſſen und Ketten geſprungen, 
höheren Bürgerſchule. Hr. Röder, ift heute in der | Poller beſchädigt und Kupferplatten abgeftoßen. Aufer- 

Irren-Heilanſtalt zu Neuſtadt von feinem Leiden durch] dem find viele an Land befindliche verankerte Ringe 
den Tod erlöſt worden. Der Fall wird unzweifelhaft] und Pfähle, welche zum Befeſtigen der Schiffe dienen, 
in weiteren Kreiſen Theilnahme erregen. der Ver- ausgeriſſen. Der Dampfer „Orpheus“, welcher Schutz 
ſtorbene, der fi vom Elementarlehrer durch ange- ſuchend in der Nähe der sie tes ju Anker ging, 
ſtrengten Steif zu feiner Stellung als Rector der höheren * wurde auf Grund getrieben. Glücklicherweiſe gelang 


von Johann Strauß: „Ritter Pazmann”] wird Fol- Galisier 1781, 4% ungar. Goldrente 90,20, Gotthard- 
gendes mitgetheilt: Die ſchöne Frau des Ritter Paz⸗ babe 180.40 Caucapulte Tar ope Graces, wre ones 
mann wird von einem auf der Jagd befindlichen | action 120,70, Gelfenhirchen 180,50. Mäßig erholt. 

Cavalier, welchen fie im Augenblicke für ihren Gatien | Wien, 6, Dhtbr. (Schluß⸗Courſe.) Delterr. Baprerrente 
hält, gekhüßt. Der Irrthum wird entdeckt, und Ritter | 88,20, do. 5% do, 101,15, do. Gilberrente 88,65, 4% 
Pazmann macht ſich auf, um an dem frevelhaften Küſſer | Golbrente 107,75, do. una. Goldrente 101,50, 57% Papier- 
Rache zu nehmen. Der Ritter gelangt mit feiner Frau rente 99,40, 1860er Coole 137,25, Anglo-Auft. 165,40, 
bis an den Hof des Königs; in dem Lerrſcher erkennt | Canderbank234,80, Creditact. 309,10, Unionbank 246,50, 


er den Jäger, dem er im erſten Akt Gaſtfreundſchaft 


3 : : . 343,00, —, Bufh. Gi 
gewährt hatte, Die Gattin des Ritters ſient in bem | bahn 85,00 Dar Dobenbadier , Cloethalbann 233 08, 
König jenen Cavalier vor fic), welcher ihr den Kuß] Nordbahn 2775,00, Franzoſen 246,75, Galisier 202,50, 
geraubt hatte. Der Narr macht allen Berlegenheiten bahn 210 0 000 Lombarden 149,25, Nordweſt⸗ 
ein Ende, indem er als Richter den Schiedsſpruch | bahn 219,50, Barbubiber 176,00, Alp.-Mont.-Act. 98,10, 
fällt, daß Ritter Pazmann die Königin küſſen ſollte; | Zabakactien 135,75, Amiterdamer Wechſel —. Deutihe 
mit Freuden unterwirft fic) ber Ritter dieſem Urtheile Plätze 56,00, Londoner Wechſel 114,00, Barifer Wechſel 


und die d es erreicht ein befriedigendes Pandnoten 111 ae ls 


Ende, Docs hat das Bud) in des Oper gedichtet mie Amſterdam, 6. Ohtbr. Getreidemarkt, Weizen auf 


arr 1547 ie chigerd er 8 5 ae Zermine niedriger, per November 218, per . 
Ende dieſes Monats aus Wien nach Berlin überſiedeln. er Ohtbr. 149—150—149, per Mär; Te 444 
Seitdem ſeine Gattin geſtorben, ijt es ihm in feiner | bis 145, — RUGS loco 30, per Herbſt 3008, per Mai 
Billa in Preßbaum zu einſam geworden und es zieht 2948. ; : 
125 en > 1655 5 en und Kaen en de a äh deer ice 
ein Bruder Rudolf, der Shakeſpeare-Interpret, wohnen. a 2 

* [Adele Spitzeder] ijt vor einigen Tagen mit o ME 1675 Br. a 16% Br., per 

Hinterlaſſung von 8000 Mk, Schulden von Münden | * antwerpen, 6. Oktbr. Getreidemarkt, Weizen !feft, 

nach der Schweiz entflohen, und zwar in Begleitung | Roggen behauptet, Hafer behauptet, Gerfte begehrt. 
ihrer Geſellſchafterin Marie Weiß. Zwei energiſche Baris, 6. Oh. (Schlußcourſe.) 3% amortifirbare Rente 
Gläubiger, die von dem Aufenthalte der Spitzeder in | 95,50, 3% Rente 94,65, 41% Anleihe 106,60, 5% ital. 
St. Gallen Kenntniß erhalten hatten, machten fic), wohl-] Rente 95,10, ölterr, Goldr. —, 4% ung. Goldrente 
ausgerüftet mit vollſtrechbaren Urtheilen, auf den Weg ay athe A 0 80, l e 7 5 

und ftaiteten in Begleitung einiger ſchweizeriſchen Be. Jex, convert. Türken 18,75. türk. Coote 82,00, HR 

amten der Sliidtigen in ihrer Privatwohnung zu fe Y 101 2 56 

St. Gallen einen unangemeldeten Beſuch ab. Sie nahmen] Lombarden 342,50, Lomb. Prioritäten 338,75, Banque 

ihr 3000 Mark und 300 Francs in baarem Gelde ab, | ottomane 638,75, Banque de Paris 866,00, Banque 
welche Summe die Spitzeder wohlverwahrt an ihrem | d’Escompte 542,50, Credit foncier 1307,50, do. mobilier 

Körper trug: 1 80 wurden auch ihre Effecten, 440,00, Meridional-Ac. 703,75, Banamacanal-Act, —, 

fowie die ihrer Geſellſchafterin beſchlagnahmt und bei pono’ 200750. Ga Rio alten 47000 cd ee 

en ſchweizeriſchen Behörden einſtweilen deponirt Bon | 791,00, Gar pour ie Jr. et ( Etrang. 56 uns 
dem vorgefundenen Oelde wurden, den Münchener | atíantique 620.00, B. de France 4340, Pille de paris de 

„N. N.“ zufolge, der Spitzeder 100 Francs zur Be- | 1871 

ſtreitung der nothwendigſten Bedürfniſſe gelaſſen. ue auf deutiche Plätz ul Londoner Wechſel kurz 


Sc. ne iF 
Hamburg, 6. Oktober. Getreidemarkt. Weizen loco Baris, 6. Oktober. Getreidemarkt. (Schlußberi 
rubia, holiteiniider loco —, neuer 180-190. Roggen] Weiten ruhig, per Ohlbr, 28,30, ver Doa au) 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco —, neuer 170 | per Jtovbr.-Sebruar 25,30, pet Januar-April 25,40, 


Spiritus beiler, per Dkt.-Nov. 281/1 Fr., per Novbr.- | 57,90, per Itov.-Febr. 57,20, per Jan.-April 56,90, — 
Dezbr. 27/4 Br. per Dei.-Jan. 26% Br., per April-Mai | Rüböl ruhig, per Oktbr. 64,50, ver Toner. 64,50, per 
26% Br. — Kaffee felt. Umia 3000 Sack. — Betro- | Nov.-Dex. 64,50, per Januar-April 64,00. — Gpiritus 
leum 1 1 Standard white loco 6,65 Br., per Novbr- | matt, per Ohtbr. 35,50, ver Novbr. 35,75, per Januar⸗ : 
Dezember 6,75 Br. — Wetter: Trübe. ; April 37,25, per Mai-Auguft 38,75. Wetter: Schön. oe 
obne 6. Oktober. Zuckermarkt. Rübenrohnucker London, 6. Oktober. Getreidemarht. (Schlußbericht.] 85 
1. Product, Bafis 88% Rendement, neue Ujance, f. a. B. | Engliſcher Weizen und angekommene Ladungen ruhig, 2 
Hamburg per Okt. 12,75, per Desbr. 12,721/2, per März 1 fehr ruhig, jedoch eher ſtetiger, Mehl ftetig, 
1891 13,021/2, per Mai 13,271/2. Stetig. 
Hamburg, 6. Oktober. Kaffee. Good per Santos ziehend, Hafer 5 85 ; 
Ber Aas 50 a per Dezember 842, per März 80½, ondon, 6. Oktober, Die Getreidezufuhren betrugen 


a. Behauptet. in der Woche vom 27. Geptember bis zum 3. Oktober: 


4 


59, fremder u, e a nal vit | gts 130, 1193 ums 138, 112 Sit 134, 12115 8. per Okt.-Nopbr. 168,00, Do. per April 64,9—64,8 Al, per Oktbr. Novbr. , : 
53 15 fremde 436 667, engl. Ma 1008 14435, Re mode ht „50, Ger. 139, 125 138,50, E Mai 62.00: omm. Safer loco 125—136. — Rüböl Rovbr.-Dejbr. 59, 259,4 NU if, pe Be it =? 28. i 
engl, Hafer al fremder 26813 Arts. Engl. Mehl 141 ait bez, alte ruf. | Ss per a5 tober 63,00, per April-Mai 58,00. | JUL Spiritus mit Faß loco unveriteuert (70 0 
19285. fremdes 17039 Sack und 6 Faß. 


‚2 
12105 1245 or 134, ee 1 10 137, ie 127. 
London, 6. Oktober. An der Küſte 3 Meisenladungen | 127% NE 128% 140, 142, 12944 142, 143, 130% 142,89 


— Welter: oll, 44, 145 ML b 
Senden, 5 . eng, 23% Confols such, | 17 , u, 135/64 188, ruf 1236 131. 
51 18 E] "Rente935/a, Lombarden 1312, 4% | 132 JN bei, — Roggen per 1000 Kilogr. inland 

9 (IL Serie) 981, conv. Türken 118/94 und 119% 156, 1224 156,50, 121/00 

ee ee eee, ae ~ Gerite ‘Ber 1000 ale arohe lao, 12 

e oldrente 8, panier 7 =>, 0, YE 
E Aegnvier 92, X, unite, Aegnpler 95% ig, rull 119 WW bey, — Sater ner 1000 sae, 119, 120 


pco ohne Faß mit 50 Mt Confum- 42,8—43,4 4 Si, per Oktober 42, 9 9 5 5—82,8 MM, per 
mit 70 Al Confumiteuer 41,50 AN, | Oñtober-Jtovember 39, 1--39,3 AL, „Bezemb 2 
173, 1 Ber Nute eder. mit 70 u Conſumſteuer 38,30, per | 380—38,1 AA, ner April-Mai 38, 53 97 is per Ma 

A i una 37,00, per | Suni 38,7—38,9 M, per Juni-Juli 39, 4—39,5 M — 
Eier per Schoch 3,45 bis 355 JUL 
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m 
erlin, 6. Oktbr. Weiten I 182—1 
"tg 60 Sot cb Otober dig ll Thorner Weichfel-Rapport. 


1 A Ba 
7 Dktober-Novbr. 187,50— 6 Ml, per — 2 2 
2.189,75 fl. per April Piat 1307700. 150.25 Thorn, 6. 6, Oktober. Waſſerſtand: 0,0016 Meter. 


— 


% garantirte A 9 55 Yen he * agnpt, Zributanl, 124 bez. — Erbſen per 


i 5 iter: trübe, kühl. 
contol, Di 2 Sttomanbank 15/a, 1000 o r. mate 150,1 135 JUL bez., graue 140 „in be. | Ji, — Roggen loco 187—176 N, mittel inland 172— E d 
a ial 9450 lo € 4 145 JUL — Bohnen per 1000 i 7 4 | ¿73 WM, guter inland. 174—175 JU a. B. per Oktober | Von Danzig pay Mloclawene 5 Boist, 1 Güterdampfer, 
neue 185/, Rio 2 1101 Bierbe 113, 114, 115, 1205 Han, 128 1 ] -116,15— 5—177 A, per Oktbr. - November 168,75— Ick, 6431 Far. Beh, 5038 Kar. Mineralihmieröl, 1266 
165 * R ie Elle per 1000 Sitogr. 120, 128, 1 Ak | 18 68,25 JUL, per Rovember Peember, 165-50—165— | Rar. Bleizucer c Zonnen Herings, 880 Saz. Thon- 
— bar per 1000 r. ruff. 2739 5,25 M, ver April-Mai 163,50—162,75 AM ne röhren, 31 591 Rar. Erdfarbe bua Sac. Schl 10 
Peinfant per 1000 Siloor, Hochfeine ruff 187, 158. 190, | loco 136155 JUL off- und ie 137-141 hreibe, 5469 sar. Tala, — Dierrath, T Kahn, Se, 
192 JUL bez., feine 170, 174, 180, ruff. 170, 172, ie, | pommer. und uckermärk. 138—142 JUL, ſchleſiſch. 138— 21550 Rar. Sepaatde 29 65 3 ance oral agent 
180, 185 M bez., mittele = 17 160, 167, 168. AL bes, § 142 JUL, feiner ſchleſiſcher 147—150 JU ab Bahn, per 11175 Alaun gr. Ammoniak. — Str rahl, 1 1 Fan 
- | 1000 Bar eu 150. 100 40 152 19 i 55 en per ee My 75 stor. Hook. Ack, 57 780 Roe chin: Kalk, 10197 Sar. Bech 831 Kar. 
ilogr. ru 95 5 > „ q 9005 ! 136,5 2 = == y Pe prit- ee 7 y 
— Dotter | Diai 136,50—137 M — Mais loco 123—130 Al, per eilerne, Anker Mow, Rahm, der at tae fan 


des Dial il 
Silgge. rut, 174, bel 168 MM. Sanfiant call 18% Mt bee | Dor 12950 , per OMe eto 123130 MW, ber Sc eee 18772 Sar. gefaliene Saute, 1954 Rar. 


> 5 , : = litt, 1 Hahn, Ick, 63 167 Sar. Thonerde. 
„65. — Weisenhleie ‘Gum Gee-Erport) ruſſ. grobe 82,50, 50 Jtovbr.-Dezbr. 123,75 M, per April-Mai 126,25 5 och 
E = sat En e an Me EE % ere ds nal A A Sl 1 Cue ame 
er, e Guppln an Weisen | Liter % ohne Faß loco co mo „nicht con- + rockene Kartoffelſtärke loco — e ; 
= 00 60 6 DR g R ; tingentivt 42 JU Br., per 1. Hälfte Oktober uncon | Kartoftelftärke per au 1.75 JN — Crblen loco Bon Dania mad Marihau; Zhorandt, 1 Giiter- 
a. _ÁA A — paria, AR MU Der, mer, Oiteber, mia conting 10 Weirenment Nr. 0 27,25 bis 25,50 Nr. 0 Kar. Steinzohlen, 3912 Kar. Terpentinzl. — 
Productenmarkte. Op... per Srúpiapr nicht, contingentit 38: JU Bb. — | 22.00 Rosgenmeht Mr 0. 28,06 Dis 2,00 ME | Stell, 2 fahne, Bräutigam, 155000 Rar. Roheifen. 


Königsberg, 6. Dhibr. (v. Bortatius und Grothe.) Die An r ruſſiſches Getreide gelten fran, 
Weizen per 1000 Siloar. Peete 1101 15 ei. 175, Stettin, 6. Okt. Geireidemarkt, Weizen unverändert, 
127/8% ee 1284 u. 122% e 188, 188, toco 180—190, do. per Dhtbr. 188,50, bo. ner 
131/24 188 JUL bez., bunter 15 401 A 25 bb bei. 1 
1 182, 185, 130% 186,50, rf 113 zur 15 


Al. 99 
Te. O und 1 23,75—22,15 Al, ff. Marken 25,40 AL, 
= Berantwortl Redact d fo 
Be Bebe a Aart d. A ath a 


He, Röckner, — den lohalen und provinziellen, Handels-, Marine - Theil 
Beiroleum loco 23, a Al, 1 55 1 9119 5 ee 20 JUL und den übrigen i rebactionellen Abel A : lein. — für den an 


genau, 3 in 8 Poma 


Ohtober-Rovember 185,00, do. per April-Mai 128,50. 


; pato 153—16 Pate ge e e 1 ae = panier, si abet, Sele e e 
— Rosgen unveränd. toco — bo. Ber a * E 


Die heutige Börſe eröffnete 11 eden fef fetter Haltung un mit zumeiſt gegen den Sonnabendſchluß wenig ver- | Rufftiche Anleihen, ungariſche Goldrente va Italiener fefter, ſchloſſen aber mit einer Abſwächung; ruſſiſche Noten 
rhehrs 1 ch mehrfache Schwankungen der Haltung geltend und felt. Der Privatdiscont wurde mit 43/3 % notirt. Auf internationalem Gebiet ANA: öſterreichiſche Creditactien 
der Schluß erſchien ziemlich eee le Das Geſchäft entwickelte fid im allgemeinen ruhig, aa tete feſter bei mäßigen Umfäben; Franzoſen und Lombarden matter. Inländiſche . ahnactien lagen ſchwach und 


aber für einige Ultimowerthe lebhafter. Der Sapitalsmarkt erwies ſich weniger felt für heimiſche Staats- ruhig. Bankactien ziemlich feſt und ruhig, Induſtriepapiere ziemlich felt und im allgemei Y 5 
andere ge ode Anlagewerthe behauptet; auch die fremden Fonds verkehrten in ziemlich feſter Haltung. werthe anfangs matter und zu niedrigen Courfen Hemlitn belebt, eile u ſchwankend N . 
E 5 0 5 100 Bein 69505 ‚Bfobr. . E en Lotterie-Anleihen. iner eee un ae die 9075 Bank- und Induſtrie-Actien. 1889. a B, Mb ale 
ihs-Anlei 2 5 seed | (0 ronpr.-Rud.-Bahn . a 7. r. Berl, Pferdebahn .| 260, 2 
0 a nee Re 31/2 | 99, talieniſche Rente oe -5 | 94,10 | Bad. Bramien-Ant. 1867 E 1 ütlich Camb burg if Bering EN 170 5005 12 Berlin. Jappen- Fabrik. 107 ro = 
Sonfetdirt Anteipe . 3% 110620 ee Aue 6 NEN ron r. Anleife — 105250 debe Kae an: 7% 110.50 Berl. Brod. u. Hand. A. 185,00 | — Dee ene , ey 19 6“ 
2 99, . . | Y o. Nordwe aan: al = * iſenb.-B. . «| 36, 
8 als-Schuldſcheine . 3½ | 99,90 do.  qmort. do. |5 1100,20 Sa, Brä 3 1 gu 1300 Cit, B.. | 5/2 104,00 Bremer Bank» » 1000 a 55 d Hüttengefellſchafte 
ae . in — Turk 1 Ads . 8 90.90 11518 Hin 0 Be Looſe 3½ 136.25 Rite N Danger Privatbank . . | 145,00 | 81/4 erg und tened: le often, 
r. Brov.-Oblig. .. 1312 | — | c ¢ = OR 7 aats i= y = 1 iv, 5 
3 Sandia € Gentr,-B Bidbr. 4 . TFürß conv !) nt ga. D. 1 | 18,75 e ne 5 le 2 uff. Gübmeltbahn ... | — | 87,9 Nai ene 130,50 „0 la Dorim.Union-Gt.-Brior. | — | — 
Bormeriie Bianob 8 8 ap 97780 Se i . 2 ed Sal 2 ge u 38 — 33775 . 5 Unionb. +... 15 126,50] do. Bank... 168,00 10 as S- i . Pian em 
ommerihe Pfandbr. | 31/2 » » OO » . 5 . 2222 — — olberg, Zink... .. 2 
| | 20 neuexente. . 1 | 89,75] bo. Coofe von 1869 |5 | 126-10 | Güpäftere, Combard *: [195 | G7.00| 2% Sieden u, 20. :113020 111 [Gpolbero, ink... >, 137,00 705 
Bofenithe neue fbr. . cuan — •B½̃ —t-᷑—᷑— Ibe, b 12 = 113190 | Varſchau- Wien . 23725 do. Fypoth.-Bank 112,75 6½ | Victoria- Hütte 
De 0. 3/2 | 978 "| Qlben am. Coote 1855 | 31/2 174,00 a A Disconto-Commant, 226,101 Wechſel -C 6. a 
Wejtpreuh. Ei 30% 268 Hnpotheken-Pfandbriefe. Be Bran. 15015 gie € 10750 Kusländiſche Prioritäten. Gothaer Grundcr Bk, . 12910 = Peel sue 8 20 21/2116 68/55 
9 » am. - Ant, amb, Commerz.-Bank ‚10 | 7½ . : 2 
omm, Rentenbriefe .. * 10278 | Dany Snpoth.-Biandbr. |4 | 100,50 See a eae 1 107.55 Cenbard-Bayn . 11. 3 110320 Samnöverihe Fange lios E Londen ee eden 202 16780 
bo. A (10215 | do. do. 31/2 | 93,80 | ung. Looſe 287 r r 
Dreumihe b. A 025 Diſch Orundieh.- por. „ 18100 „ Zaſch. Oderb. Gol 4 | 98,00 | Cúbecker Comm.-Bank . | 117,00 EN 950 
rect amb. $n upoth . a a 101,25 — „ esha a 2 | 8320 Masbbe, Drioat Bank - 119,00 | Pa ee . 8 23. 3 | 8055 
3 eininge Delterr.-3Y.-Gtaatsb. . ” eininger oth.-B. . 3 : id 
Ausländifhe Fonds. Rordd. Gr eb. Bor Ale r. 4 161,56]  Cifenbafn-Stamm- und Deiterr. Rorbmeitbahn |5 | 94,30 | Rord Doeutide Bank 218780 12 mie „„ O ra 
Delterr. Golbrente ... 4 96,40 | Bomm. Hnpoth.-Bidbr. Stamm- Prioritäts - Actien do. Elbthalb ...|5 — | Sefterr. Credit Anktalt . 112,25 10% ALE OS 2M 91 4 1177.00 
2 Delterr. aber +15 | 9L30 | neue gar 4 99,90 3 Südöſterr. B, Lomb. . 3 67,00 | Bomm. Kyp.-Act.-Bank 10 it SB * 31d, 5½ 258,25 
do. o. 6 alte do. do. |4 | 99/00 Div. 1 1110 do. 5% Oblig. [5 108,30 do. do. conv. neue . . 105, SA = ee urs 3 Mon. 8½ 25140 
Gilber-Rente . ½ 79,10 o. do. do. 3½ 96,00 Aachen-⸗Maſtricht . le Ungar. Roxbefibapn 5 97.50 Poſener Provinz.-Bank. 6% Warſchau ... 8 Ka. 5½ 25365 
After Gifenb.-Anteihe . | 4/2 | 101,75 | Br. Bod.-Ered,-Act.-Bk, | 41/2 | 114,50 Marte Cubwiashaten 58 15 1120 do. do. Gold⸗Pr. 5 191,0 aa Boden-Credit . . | 124,90 „ . 
: 35 a dh + +. |5 >| 88,60 | Br. Central-Bod.⸗Ex.-B. 1 | 101,60 arienb.-Mlawk.Gt.-A, | 1 11240 „10 Anatol. Bahnen co... 19 90,40 pura oden-Gred. | 156,50 | 10 Discont der Reichsbank 5 %. 
oldrente 14 90,70 Do, 555 do. 3½ | 95,60 do. do. St.-Pr. ES | Breit-Grajewo ...... [5 99,50 Schaffhauſ. Bankverein | 115,40 | 5 
Rutt Gal Anleihe 1875 | 4/2 | 102,20 do. do. |4 | 109,00 | Oftpreuß. Südbahn. . 3 10090 Rursh-Charkhow .... 93,80 Elah cher Bankverein | 127,50 8 Gorten, e 
o. o. 4 97,40 | Pr. e Action Bh. 4 | 101,60 do. Gt-Br. ..../5 Rursh-Riew.....6 4 93,90 | Güdd. Bod.-Credit-Bh..| — | 61/2 Dukaten 9,15 
55 Rente 1883 |6 1111,70 | Br. au h B. A.-G. -C. 417, | 100,50 | Gaal-Bahn Gt.-A. .. |Y3 Miosho-Ridian..... |4 95,40 5 Sovereianns == 
ente 1884 |5 — Bb tone 155 4 1101,30 do. St.-Br. 5 112.50 Mosko-Gmolensk ... |5 199,80 Danziger Seine 138,99 5 20-Srancs-S t... 16,15 
pegs Auf. 4 Anleihe von 1889 4 98,25 do. en 3½ | 95,75 targard-Bofen .....|M/2| 102,20 inbinsk Dologone — 5 96,801 do. Prioritäts-Act. 128,00 5 Jaller per 500 Br. .. = 
Er Drient-Anleihe |5 80,80 Steiner mal ve Bas +15 |103,25 | Weimar-Gera gar.. — | 23,75 Haan oslow..... |4 93,90 NeufeldiDietallimanren 115,258 [Dollar oe = 
4 do. 3 Orient-Anleihe |5 81,70 41/2 | 103,50 do. Gt.-Br......| — | 100,00 ee .. 101.70 Actien der Colonſa .. .| 10030 Beis Enalil e Banknoten 20,36 
oh 555 Stiegl. 5, Anleihe 8 — wat 4 9,29 ar egon O 5 | 98,75 | Leipziger A E ee time Banknoten .. 8040 - 
do, 6. Anleihe — "Bode Grebe br. E 110,00 | Galizsier +... 0... 90,10 Rorihern- Bacif.-Gif, II. 8 | 106,90 | Bauverein Baflagı ..» | 74,00 80 terreichiſche Banknoten. | 178,60 
‚ Ruff-Boln, Schoß Obi. +14 95,25 uff 18 98,00 Gotthardbahn lau | | 160,25. do. do. 5 83,20 J Deutſche Baugefellihaft. 89,00 3% Rufe a ec sooo! 254,25 


